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„Neue Zuwanderung, Demografie und Immobilienmarktprognose“ Was sagen Deutschlands führende Experten zu den Auswirkungen der Zuwanderung auf den Immobilienmarkt? Veranstaltung am 10. Dezember in Berlin Fordern Sie das Programm an: [email protected]



47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB. GmbH XVI. Jahrgang, Erscheinungstag: 23.11.2015



Warum ich auf den Dollar gesetzt habe Von Dr. Rainer Zitelmann Weiter unten veröffentliche ich unverändert einen Beitrag, den ich Anfang Januar hier in den IMMOBILIEN NEWS veröffentlicht hatte. Ich habe darin begründet, warum ich schon vor Jahren auf den Dollar gesetzt hatte. Ich glaube nach wie vor, dass kurzfristige Währungsprognosen schwierig oder unmöglich sind. Langfristig ist es jedoch durchaus möglich, Währungsentwicklungen vorherzusagen. Im Unterschied zu vielen „Finanzexperten“, die permanent neue Empfehlungen aussprechen, habe ich in den vergangenen 10 Jahren nur drei Meinungen vertreten – und auch meine eigenen Investitionen konsequent danach ausgerichtet: - Schon vor 10 Jahren habe ich die Meinung vertreten: Investieren Sie in Wohnungen in Berlin. In meinem aktuellen Buch „Reich werden und bleiben“ bringe ich ein Beispiel für ein Haus in Berlin, das ich 2004 für 1 Mio. Euro gekauft hatte und 2015 für 4,2 Mio. Euro wieder verkauft habe. - Ebenfalls vor 10 Jahren hatte ich erstmals empfohlen, Gold zu kaufen. Damals kostete das Kilogramm ca. 11.000 Euro, seitdem hat sich der Kurs verdreifacht. - Seit 2012 habe ich empfohlen, in US-Immobilien und generell in Dollar zu investieren. Im Oktober 2012 war der Euro bei 1,30 USD, im Januar 2015, als ich meine Empfehlung bekräftigte, bei 1,20 USD, jetzt ist er bei etwa 1,07 USD. Wer seine Investitionen nach diesen drei Meinungen ausgerichtet hat, bereut es heute ganz bestimmt nicht. Hier noch einmal unverändert der Beitrag, den ich im Januar veröffentlicht habe – in dem ich begründete, warum ich auf den Dollar gesetzt habe: „Das WALL STREET JOURNAL titelte in der ersten Januarausgabe auf S.1: „Dollar Surges to 11-Year High Against Biggest Rivals.“ Weiter heißt es: „Investors snapped up dollars pushing the greenback to its highest level against major currencies since September 2003.“ Auch in Deutschland wird die Stärke des Dollar wahrgenommen, der auf ein 4,5 Jahres-Hoch zum Euro gestiegen ist. Am 22. Oktober 2012 habe ich an dieser Stelle einen Grundsatzartikel mit dieser Überschrift veröffentlicht: „Der Euro wird nicht sein oder er wird schwach sein. Die Zukunft der europäischen Währung.“ In diesem Artikel hatte ich zwei Szenarien entwickelt: 1



„Szenario 1: Die europäischen Politiker halten ‚um jeden Preis’ am politischen Projekt des Euro fest … Das Ergebnis wird ein schwacher Euro sein. Szenario 2: Die Zentrifugalkräfte sind so stark, dass die Währungsunion trotz aller Rettungsversuche auseinanderbricht … Währungsprognosen sind mit großer Unsicherheit behaftet, besonders wenn sie kurzfristiger Natur sind. Dennoch möchte ich eine Prognose wagen: Der Euro ist derzeit zu stark bewertet, weil die Finanzmärkte stets euphorisch auf kurzfristige geldpolitische Maßnahmen der Notenbanken reagieren und langfristige Probleme dabei ausblenden. Das eröffnet Chancen für Anleger, die langfristig denken …“ Ich empfahl daher für Anleger mit einem längeren Anlagehorizont, die Währungen zu diversifizieren. Immer wieder habe ich an dieser Stelle US-Immobilien empfohlen, und ich selbst habe schon vor längerer Zeit mehr als ein Drittel meines Geldes in Dollaranlagen investiert. Sicher, die Talfahrt des Euro und der Aufwärtstrieb des Dollar werden nicht ungebremst so weitergehen. Aber fundamental und langfristig sehe ich die Perspektiven für die USA nach wie vor deutlich positiver als für Europa: - Die Bereinigung der Bankenkrise in den USA war konsequenter. - Die USA haben nicht mit einer Kunstwährung zu kämpfen, wie es der Euro ist. - Die USA haben eine positive Demografie, während Europa schrumpft. - Die USA sind nach wie vor innovativer: Alle großen Erfindungen der letzten zehn Jahre kommen aus den USA, nicht aus Deutschland: iPhone, Amazon, Google usw. Bei den Patenten haben sie den Rest der Welt ohnehin abgehängt. Auch die USA haben erhebliche Probleme mit der Staatsverschuldung, und sie haben einen sehr schwachen Präsidenten. Trotzdem bleibe ich optimistisch für die USA und empfehle daher weiterhin, einen nicht unerheblichen Teil im Dollar anzulegen.“ Soweit mein Beitrag aus dem Januar 2015.



36% der Kommunen planen Neubau für Flüchtlinge Laut einer Umfrage von EY Real Estate unter den Verwaltungen von 300 Städten mit über 10.000 Einwohnern in Deutschland wird es bald nicht mehr reichen, leere Wohnungen und ehemalige Kasernen für Flüchtlinge herzurichten. Das schreibt die IMMOBILIEN ZEITUNG am 19.11. Während 73% der befragten Kommunen weiterhin vor allem bereits vorhandene Wohngebäude nutzen wollten, planten 36% aber auch den Neubau von Wohnhäusern für Flüchtlinge. 76% hätten große Schwierigkeiten, geeignete Wohnungen zu finden. Einwände von Einwohnern seien lediglich von 13% der Stadtverwaltungen als Problem genannt worden. EY Real Estate mahne daher eine Neubau-Offensive an: „Fest steht, dass in den kommenden Monaten erheblich in die Bereitstellung zusätzlichen Wohnraums investiert werden müsse – trotz des vielerorts hohen Leerstands“, sagt Dietmar Fischer von EY Real Estate. „Neue Zuwanderung, Demografie und Immobilienmarktprognosen“: Zu diesem Thema findet am 10. Dezember 2015 im Maritim Hotel in Berlin eine Sonderveranstaltung statt. Fordern Sie das Programm an unter: [email protected]  
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Schon wieder Preisblase am Londoner Wohnimmobilienmarkt Laut Finanzexperten hat sich am Londoner Immobilienmarkt eine Preisblase entwickelt, die in naher Zukunft platzen könnte. Das berichtet die FAZ am 20.11. Der Wert von Wohnimmobilien in der Stadt sei auf ein Rekordniveau gestiegen, doch ein Preissturz deute sich bereits an. Mögliche Auslöser seien die bevorstehende Zinswende in Großbritannien, das Referendum über einen eventuellen Ausstieg aus der EU sowie politische Gegenmaßnahmen der britischen Regierung, um den Erwerb von Immobilien in London und Umgebung für alle Gesellschaftsgruppen erschwinglich zu halten.



Mieten am Berliner Stadtrand steigen Wohnen in den Berliner Randbezirken wird immer teurer, berichtet die FAZ am 20.11. Laut dem aktuellen Marktmonitor des Verbands Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen (BBU) wiesen seit 2014 die Mieten in den bislang günstigen Stadtrandbezirken Marzahn, Hellersdorf und Reinickendorf die höchsten Steigerungen auf. Das Wachstum Berlins, Potsdams und des Umlands beschleunige sich weiter. Aus diesem Grund müssten mehr als 300.000 neue Wohnungen gebaut werden. Hingegen stünden in Städten, die von Berlin aus binnen 90 min. zu erreichen seien, insgesamt rund 16.000 Wohnungen leer. Deren Attraktivität könne man steigern, wenn man für eine Erreichbarkeit aller brandenburgischen Städte mit mehr als 15.000 Einwohnern ab Berlin binnen 60 min. sorge. „Wohnungsneubau in Berlin: Die interessantesten Projekte“: Zu diesem Thema findet am 27. Januar 2016 im Maritim proArte Hotel Berlin eine Sonderveranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE statt. Fordern Sie das Programm an unter: [email protected]  



München: Wohnungsneubau hinkt weiter hinter dem Bedarf hinterher Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 19.11. berichtet, hinkt der Wohnungsbau in der bayerischen Landeshauptstadt dem Bedarf nach wie vor hinterher. Trotz anhaltender Bebauung und Planung sei es den großen Projektentwicklern nicht möglich, den Bedarf von 11.700 Wohnungen pro Jahr bis 2030 zu bedienen, wobei der Zuzug von Flüchtlingen noch gar nicht eingerechnet sei. Derzeit stünden lediglich bebaubare Areale für 56.000 Wohnungen zur Verfügung. Die Konkurrenz von Gewerbe- und Bauentwicklern sowie die langen Genehmigungsverfahren der Stadtverwaltung verschärften die Lage zusätzlich. Nach Zahlen von bulwiengesa entfielen etwa 2,7 Mio. qm von insgesamt 4 Mio. qm Projektentwicklungsvolumen derzeit auf Wohnflächen. Büroprojekte machten dagegen 20% des Volumens aus. Lediglich der Einzelhandel weise schrumpfende Entwicklungsflächen auf.  



Steigende Kaufpreise und Mieten in Schleswig-Holsteins Zentren Neben den Städten rund um Hamburg sowie an Nord- und Ostsee sind vor allem in Kiel, Lübeck und Flensburg Preissteigerungen zu verzeichnen, schreibt die 3



IMMOBILIEN ZEITUNG am 19.11. In diesen Städten seien die Preise in nahezu allen Wohnwertsegmenten überdurchschnittlich gestiegen, wobei die steigende Nachfrage insbesondere Zentrums- und Wasserlagen betreffe. Die Dynamik jedoch habe sich gegenüber 2014 abgeschwächt. Im ländlichen Raum gebe es im Trend weiter Preissteigerungen, aber deutlich geringere als 2014, sage Björn Petersen vom IVD Nord.



Neubau von 1,2 Mio. qm für Logistikimmobilien Die IMMOBILIEN ZEITUNG berichtet am 19.11., dass in Q3 2015 mit dem Bau von 50 Logistikimmobilien begonnen wurde. Logivest und die Fraunhofer Arbeitsgruppe stellten fest, dass für insgesamt 1,2 Mio. qm Fläche die Bagger anrollten. Die drei Regionen mit dem größten Neubauvolumen seien der Niederrhein, das Rhein-Main-Gebiet und die Donauregion. Ebenfalls am 19.11. schreibt die IMMOBILIEN ZEITUNG, ein anhaltend guter Markt für Logistikimmobilien sei Nordrhein-Westfalen. In den ersten Q3 2015 seien laut CBRE mehr als 1,1 Mio. qm Logistikfläche umgesetzt worden. NRW glänze mit guter Infrastruktur und einer hohen Einwohnerzahl. „Händler und Logistikdienstleister suchen zunehmend die räumliche Nähe zum Endkunden“, sagt Josip Perkovic von CBRE. Dass die Nachfrage derzeit so hoch sei, liege an der Neustrukturierung der Logistikketten durch den E-Commerce sowie der anhaltend guten Konjunktur.



Bulwiengesa: Worauf es bei Geschäftshäusern ankommt Die IMMOBILIEN ZEITUNG berichtet am 19.11. über eine aktuelle Studie von bulwiengesa. Die Auswertung von Daten aus 127 Städten habe ergeben, dass die Mieter von Einzelhandelsflächen die tragende Säule eines Geschäftshauses als Anlageobjekt seien. Optimierungspotenziale ergäben sich ab dem zweiten Obergeschoss, sofern die Büromieten über den Handelsmieten lägen. Neben Lage und Mietern sei auch der Grundriss wichtig. Bei gleicher Grundfläche sei ein Geschäftshaus mit breiter Front und geringer Tiefe deutlich mehr wert als eines mit schmaler Front und großer Tiefe. Den stärksten Wertzuwachs unter den A-Städten habe zwischen 2005 und 2014 Berlin (94%) erlebt. Es folgten Frankfurt (89,9%) und Ravensburg (85,3%). Die größten Wertverluste wiesen Witten (-19,8%), Oberhausen (-21%) und Hamm (-35%) auf.



Gründung der IPH Centermanagement Die IPH Handelsimmobilien und die IC Immobilien Gruppe legen ihr Centergeschäft zusammen, berichtet die IMMOBILIEN ZEITUNG am 19.11. Sie gründeten die Firma IPH Centermanagement mit Sitz in München. Das neue Unternehmen habe rund 60 Mitarbeiter und sei für die Betreuung von bundesweit 25 Einkaufs- und Fachmarktzentren verantwortlich. Geschäftsführer werde Peter Glöckner, bislang Leiter Centermanagement von IPH.



Immobilienfonds
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Offene Immobilienfonds: Bei der Abwicklung Offener Immobilienfonds muss für die Übertragung des Vermögens auf die Depotbank bald keine Grunderwerbsteuer mehr gezahlt werden. Laut IMMOBILIEN ZEITUNG vom 19.11. habe dies der Bundestag beschlossen. Die entsprechende Änderung des KAGB verstecke sich im ‚Entwurf eines Gesetzes zum automatischen Austausch von Informationen über Finanzkonten‘ (BT 18/5920). Eine solche Übertragung finde statt, wenn das Fondsmanagement die Verwaltung des Fonds gekündigt habe, dieser am Ende des Mandats aber noch Vermögen besitze. Nach der Übertragung gehe die Fondsauflösung wie gehabt vonstatten, allerdings entstünden durch die Steuer Zusatzkosten für das Fondsvermögen. Das Gesetz solle noch dieses Jahr ins Gesetzblatt kommen, der Bundesrat werde sich planmäßig am 18.12. damit befassen.



Immo-AGs: Deutsche Wohnen – Patrizia – Vonovia – TLG Immobilien – TAG Immobilien Deutsche Wohnen: Wie die IMMOBILIEN ZEITUNG am 19.11. berichtet, konnte die Deutsche Wohnen eine Verdreifachung des Konzernergebnisses auf 521,7 Mio. Euro verkünden. Auch der FFO je Aktie habe im Vorjahresvergleich einen Sprung um 28% auf 0,73 Euro gemacht. Der Verschuldungsgrad liege zehn Prozentpunkte unter den 51% am Jahresende 2014. Der NAV sei um 13% auf 20,81 Euro gestiegen. Verantwortlich für das verbesserte Ergebnis sei ein Bewertungsgewinn von 705 Mio. Euro. Finanzvorstand Andreas Segal habe das Unternehmen inzwischen verlassen. Patrizia: Die IMMOBILIEN ZEITUNG meldet am 19.11., dass Patrizia im Geschäftsjahr 2015 wieder zum Immobilienhändler geworden sei. Das betreute Immobilienvermögen werde bis zum Ende des Jahres um 2 Mrd. Euro auf 16,6 Mrd. Euro angewachsen sein, schätze Wolfgang Egger von Patrizia. Das operative Ergebnis sei von 26,3 Mio. Euro im Vorjahr auf 115 Mio. Euro gesprungen. Als besonders lukrativ habe sich 2015 der Weiterverkauf der Südewo an Vonovia erwiesen. Vonovia: Deutschlands größte Immobilienaktiengesellschaft übernimmt den rheinischen Wohnungsverwalter IVV Immobiliengruppe. Darüber informiert die BÖRSEN ZEITUNG am 19.11. IVV betreue rund 16.000 Wohnungen vor allem in Köln, Bonn und Düsseldorf. Vonovia werde, nach der bereits im Oktober erfolgten Übernahme des Verwalters O-Tec und der Konsolidierung beider neuen Töchter zum Jahresanfang 2016, rund 90.000 Einheiten für Dritte bewirtschaften. TLG Immobilien: Die BÖRSEN ZEITUNG am 18.11. und DIE WELT am 19.11. informieren über eine Kapitalerhöhung der TLG Immobilien per beschleunigtem Platzierungsverfahren unter Ausschluss des Bezugsrechts für Altaktionäre. Das geplante Platzierungsvolumen von 6,13 Mio. neuen Aktien entspreche rund 10% des Grundkapitals. Der Emissionserlös solle für weitere Immobilienankäufe eingesetzt werden. Am 25.11. solle das Bookbuilding-Verfahren enden und der Platzierungspreis bekanntgegeben werden.



5



TAG Immobilien: Die IMMOBILIEN ZEITUNG berichtet am 19.11., dass der Wohnungsbestand der TAG Immobilien im bisherigen Jahresverlauf netto um 2.600 Wohnungen gewachsen ist. Knapp 75.300 Einheiten besitze das Unternehmen mittlerweile. Für das Gesamtjahr 2015 habe TAG die Prognose für das operative Ergebnis um ca. 6 Mio. Euro auf maximal 75 Mio. Euro reduzieren müssen. Im FFO I seien Verkaufsgewinne nicht eingerechnet, er bilde aber bei Bestandshaltern im Allgemeinen die Basis für die Dividende. Für 2016 rechne TAG aber mit einer deutlichen Steigerung der FFO-Einnahmen auf bis zu 85 Mio. Euro (0,67 Euro je Aktie) und einer Anhebung der Dividende.



Aktuelle Projektentwicklungen: Berlin: Im Berliner Stadtteil Friedrichshain plane Zalando den Bau einer 140 Mio. Euro teuren Zentrale. Das meldet die SÜDDEUTSCHE ZEITUNG am 20.11. Das Ensemble aus zwei siebenstöckigen, runden Gebäuden ganz aus Glas sehe aus wie ein Raumschiff. 2018 solle der neue Bürokomplex für rund 5.000 Mitarbeiter fertig sein. „Wohnungsneubau in Berlin: Die interessantesten Projekte“: Zu diesem Thema findet am 27. Januar 2016 im Maritim proArte Hotel Berlin eine Sonderveranstaltung der BERLINER IMMOBILIENRUNDE statt. Fordern Sie das Programm an unter: [email protected]



Buchtipp – von Dr. Rainer Zitelmann Finanziell erfolgreich mit Immobilien Torben Käselow, Das wirkliche Erfolgsgeheimnis von Jung-Millionären. Wie ich mit 27 Jahren finanziell unabhängig wurde und Sie dieses Ziel erreichen – es ist einfacher, als Sie denken! FinanzBuch Verlag, München 2015, 201 Seiten. Das ist ein tolles Buch, das man jedem jungen Menschen in die Hand geben sollte. Torben Käselow erzählt seine Geschichte – die Geschichte eines jungen Mannes, der die Schule abgebrochen hat, sich selbstständig machte und mit 27 Jahren bereits 100 Wohnungen besaß. Das Buch ist in einer sehr lockeren, einfachen, humorvollen und jugendlichen Sprache geschrieben, sodass es wirklich jeder verstehen kann, der es verstehen will. Im achten Kapitel schreibt er über die „Geheimnisse der Immobilienbranche“ und nennt die Grundsätze, mit denen er investiert hat. Das kann ich alles ohne Einschränkung unterschreiben. Zum Beispiel: „Objekte, die niemand besitzen will, sind in der Regel die besten Immobilieninvestments … Im Gegensatz dazu rechnen sich begehrte Immobilien nur selten – Objekte, in denen jeder gerne wohnen würde, weil sie so toll und zum Anbeißen ansprechend aussehen und man sich auf den ersten Blick in sie verliebt.“ (S. 163ff.) Der verbreiteten Redensart, die drei wichtigsten Kriterien für eine Immobilie seien „Lage, Lage, Lage“, kann er dementsprechend nichts abgewinnen. Die drei wichtigsten Kriterien seien vielmehr: „1. Rechnet sich das Objekt (= taugen die Mieteinnahmen im Verhältnis zum Einkaufspreis)? 2. Rechnet sich das Objekt? 3. Rechnet sich das Objekt?“ (S. 172). Das kann ich bestätigen. Auch meine besten Immobilieninvestments waren solche, bei denen andere zunächst mit dem Kopf geschüttelt haben, u.a. deshalb weil die „Lage“ als nicht so gut betrachtet wurde. Und auch etwas anderes habe ich ähnlich gemacht, nämlich: hoch getilgt. Der Autor schreibt, dass er gewöhnlich eine anfängliche Tilgung von drei bis fünf Prozent vereinbart habe (S. 6



168). Zu Recht warnt er umgekehrt vor dem, was er treffend als gefährliches „Immobilien-Jonglieren“ bezeichnet: Damit meint er den aggressiven Aufbau eines möglichst großen Immobilienbestandes, ohne bzw. mit nur sehr wenig Eigenkapital, ohne oder mit nur geringer Tilgung, ohne Rücklagen usw. „Auf diese Weise entstehen riesige Immobilienvermögen, die bei Licht betrachtet meist nichts als gigantische Seifenblasen sind, Kartenhäuser, die vom leichtesten Windstoß umgepustet werden können.“ (S. 175). Was gefällt mir noch an dem Buch? Vor allem die Einstellung, die Käselow propagiert: Setze dir große Ziele, sei sparsam, halte deinen Konsum unter Kontrolle, mache auf keinen Fall Konsumschulden. Ich habe eine Menge Gemeinsamkeiten mit meiner eigenen Philosophie entdeckt: Beispielsweise empfiehlt der Autor, dass man seine Ziele am Beginn eines Jahres schriftlich formulieren soll. Für Ende 2013 formulierte er zum Beispiel drei Ziele: weitere 10 Wohnungen kaufen, ein Buch über Finanzen schreiben und das Gewicht unter 78 Kilo bringen. Haargenau so formuliere ich auch stets am Ende eines Jahres meine Ziele, und zwar auch schriftlich, so wie es der Autor empfiehlt. Also: Weil ich es selbst ausprobiert habe, kann ich bestätigen: Alles, was der Autor empfiehlt, funktioniert tatsächlich. Schön an dem Buch ist, dass Torben Käselow auch seine Fehler nicht verschweigt, sondern den Leser ebenso selbstverständlich daran teilhaben lässt wie an seinen schönen Erfolgen. Bewundernswert finde ich seine extreme Sparsamkeit, die in dieser Phase auch notwendig und sinnvoll ist. Er hat lange Zeit nicht einmal ein Auto gehabt und in einer 1-Zimmer-Mietwohnung gewohnt. Respekt! Ich wünsche dem Autor jedoch auch, dass er bald so viel Vermögen aufgebaut hat, dass er es sich dann erlauben kann, zwar weiterhin den Großteil seines Geldes zu investieren, sich aber dann auch ein Auto und eine größere Wohnung zu leisten. Vielleicht ist das ja auch inzwischen schon der Fall. Aber die Botschaft, dass derjenige, der zu Vermögen kommen will, sich selbstständig machen sollte, sparsam leben und klug in Immobilien investieren sollte, ist absolut überzeugend. So, und damit Sie sehen, wie humorvoll das Buch geschrieben ist, möchte ich etwas ausführlicher seine ersten Eindrücke schildern, als er seine Lehre als Groß- und Einzelhandelskaufmann begann: „Bereits am ersten Tag, als ich wegen des guten Eindrucks gut gekleidet erschien, mit Anzughose und sauberem Hemd, wurde ich ins Lager versetzt. Dort stieß ich auf einen Sanitärinstallateur, einen Kunden, der mich erst abschätzend musterte und dann langsam an mich herantrat. Er schaute mich von oben bis unten wie angeekelt an und meinte daraufhin aufgeräumt: ‚Moin du alde Punse, allet klar oder wat?’ Wer es nicht weiß: Eine Punse bezeichnet eine dicke, unförmige Frau oder auch das weibliche Geschlechtsorgan. Ich war jedenfalls sprachlos. Schon am ersten Tag überlegte ich, ob ich in diesem Verein überhaupt meine ‚Berufsausbildung’ absolvieren sollte. Als ich dem Kunden ein freundliches ‚Moin’ erwiderte, erwiderte er nur herablassend: ‚Bist neu hier, wa?’ Ich antwortete höflich: ‚Ja, heute ist mein erster Tag.’ Der Klempner erwiderte: ‚Gib mir mal deine Hand!’ Ich reichte ihm ohne Misstrauen meine saubere rechte Hand. Er nahm sie und rieb sie darauf an seinen mit Arbeitsdreck überschmierten Handwerker-Paddeln ab, bis auch meine Hand vor Schmutz starrte. Dann sagte er mit dem Charme eines Fleischerhundes: Damit du lernst, was arbeiten heißt…!“ Übrigens konnte ich mir auch das sehr gut vorstellen, weil es mich an meinen ersten – und einzigen – Job als Schüler erinnert, als mich ein ähnlicher Kollege am ersten Tag mit den Worten begrüßte: „Guuche Unidäter, maanst woll du wärst a Intellente. Bist auch bloß a Dummschieler.“ (Von Hessisch auf Deutsch 7



übersetzt, bedeutete das: „Guten Morgen, Universitätsstudent, du meinst wohl, du wärst ein ganz Intelligenter, aber du bist auch bloß ein Sonderschüler.“) Also, Sie merken: Ich kann mich bei dem Buch richtig gut hineinfühlen in den Autor. Und man merkt, dass das Buch authentisch ist – nicht irgendwelche abstrakten Theorien, sondern praktische Lebenserfahrungen, bei deren Anwendung man es eigentlich kaum vermeiden kann, Millionär zu werden. Das Buch hält also, was es verspricht. R.Z.



Weitere interessante Artikel in der 47. KW: Sozialwohnungen: Der Anteil an Sozialwohnungen bei Neubauprojekten lag in der Vergangenheit bei 25-30%. Heute müssten Projekte bis zu 50% Sozialwohnungen aufweisen, um eine schnelle Genehmigung zu erhalten, schreibt Christoph Gröner von der CG-Gruppe am 19.11. in der IMMOBILIEN ZEITUNG. Dies sei eine Zumutung für Projektentwickler und grenze an Erpressung, da viele Projekte unter diesen Voraussetzungen unwirtschaftlich seien. Einzelhandelsimmobilien: Viele Investoren und Projektentwickler favorisieren zu Unrecht Shoppingcenter, schreibt Daniel Herrmann von Patrizia Immobilien am 19.11. in der IMMOBILIEN ZEITUNG. Investments in Fachmarktzentren oder Supermärkte seien aussichtsreicher und weniger risikoreich. Bei Shoppingcentern müsse die enge Verknüpfung von Online- und Offlinekanälen sowie die fortschreitende Digitalisierung von Handelsflächen stärker beachtet werden. Berliner Zinshäuser: Angesichts der Mietpreisbremse und des Umwandlungsverbots sind viele Investoren verunsichert und denken darüber nach, sich vom Berliner Wohnimmobilienmarkt zurückzuziehen. Das schreibt Jakob Mähren von der Mähren Gruppe am 19.11. auf HEUER DIALOG. Doch wer neue Strategien entwickle und bestimmte Voraussetzungen erfülle, werde auch künftig auf dem Berliner Wohnungsmarkt erfolgreich agieren können. Besonders wichtig sei ein guter Ruf, für den Marktkenntnisse, faire Preise und die Bezahlung der vollen Maklerprovision unabdingbar seien. Wohnungsbedarf: Für die Schätzung des künftigen Bedarfs an Wohnraum haben demografische Prognosen eine entscheidende Bedeutung. Diese Meinung vertritt Frank Wojtalewicz von d.i.i. im IMMOBILIENMANAGER 11-15. Prognosen seien jedoch wesentlich weniger verlässlich als gemeinhin postuliert. So werden beispielsweise der Anstieg der Lebenserwartung immer wieder gravierend unterschätzt und Migranten in den Vorausberechnungen kaum oder gar nicht berücksichtigt. Immobilienaktien: Beim Investieren schauen viele Investoren zu oft nur auf die absolute Performance, schreibt Thomas Meyer von Wertgrund Immobilien auf WALLSTREET ONLINE am 16.11. Für risikobewusste Anleger sei die Sharpe Ratio sehr viel wichtiger. In diese Kennzahl fließe nicht nur die absolute Performance, sondern auch die Volatilität ein. Je höher die Sharpe Ratio, desto besser, denn sie sage aus, wie viel Rendite pro Risikoanteil fließe. Null-Zins-Immobilie: Obwohl die Kaufpreisfaktoren erheblich gestiegen sind, 8



haben die Warnungen vor Überbewertungen abgenommen, schreibt Wolfgang Kubatzki von FERI EuroRating Services auf WALLSTREET ONLINE am 16.11. Das hieraus resultierende Risiko werde so immer weniger wahrgenommen. Wer bei den Renditen nur auf den Spread zwischen Immobilienrendite und Staatsanleihe schaue, übersehe, dass diese gar nicht miteinander vergleichbar seien. Shopping Center: Online-Shops, die in Shopping Centern Showrooms betreiben, haben einen wesentlich kleineren Flächenbedarf als der stationäre Handel, schreibt Markus Wotruba von der BBE Handelsberatung auf ALTII.DE am 18.11. Es stelle sich die Frage, ob mit Zunahme des E-Commerce der Bedarf an Verkaufsfläche sinken werde. Um den Verkaufsflächenbedarf zu berechnen, sei das e-Impact-Analysetool der BBE Handelsberatung eine geeignete Prognosemethode. Möbelhandel: Der Online-Handel habe bisher keine bemerkenswerte Auswirkung auf die Möbelbranche, schreibt Dr. Silvia Horn von der BBE Handelsberatung am 13.11. im HANDELSIMMOBILIEN REPORT. Fest stehe jedoch, dass Online-Anbieter an Bedeutung gewönnen. Der stationäre Möbelhandel stehe damit vor strukturellen Herausforderungen. An Standorten, die ihre Attraktivität für den Einzelhandel verlören, sei eine Nachnutzung z. B. im Logistikbereich denkbar. Buchtipp: Wer eine Einordnung der gegenwärtigen Entwicklung in China sucht, dem ist mit dem Gesprächsband ‚Ein letzter Besuch – Begegnungen mit der Weltmacht China‘ sehr gut gedient, schreibt Steffen Uttich von Beos im IMMOBILIENMANAGER 11-15. Die Gespräche von Helmut Schmidt und Lee Kuan Yew seien ein Parforceritt durch die jüngere Vergangenheit Chinas, zumal sie immer wieder über das Thema China hinausgingen und sich dem Zustand der Welt zuwendeten.



Zitat der Woche Ausgewählt und kommentiert von Dr. Rainer Zitelmann



„Ein Ertrinkender lernt schnell schwimmen.“ John Fowles, englischer Schriftsteller „Not macht erfinderisch“, sagt ein deutsches Sprichwort. Läuft in unserem Leben alles glatt und gemächlich, dann haben wir nicht unbedingt einen Grund, zu lernen. Und da wir alle ein wenig bequem sind, lernen wir dann auch nicht so viel und nicht so schnell. Wenn wir dagegen vor außerordentlich schwierige Situationen und Herausforderungen gestellt werden, dann müssen wir lernen. Es bleibt uns gar nichts anderes übrig. Deshalb machen wir oft gerade in Krisensituationen einen Sprung nach vorn. Unser Unterbewusstsein mobilisiert unsere verborgene Kreativität und es gelingt uns, Ressourcen anzuzapfen, die uns zuvor nicht bewusst waren. Schauen Sie mal zurück in Ihrem Leben: Waren nicht gerade schwierige Situationen, die Sie meistern mussten, der Ausgangspunkt für die größten Fortschritte in der Entwicklung Ihrer Persönlichkeit? „Aus Schwierigkeiten erwachsen Wunder“, hat schon der französische Dichter Jean de la Bruyère bemerkt. R.Z. 9



140 weitere Zitate und Kommentare finden Sie in dem Buch „Worte des Erfolges“ von Dr. Rainer Zitelmann. Bestellen Sie das Buch unter [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Jahresauftaktveranstaltung 2016: Immobilienstrategien institutioneller Investoren Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an institutionelle Investoren, Family Offices, Anbieter von Immobilienspezialfonds, Projektentwickler, Verkäufern von Immobilien sowie an Makler und Transaktionsberater. Referenten:   Wolfgang Kubatzki (FERI EuroRating Services AG), Mark Wolter (WestInvest Gesellschaft für Investmentfonds mbH/ Deka Immobilien Investment GmbH), Dirk Schlürmann (Allianz Real Estate Germany GmbH), Christian Hanke (Commerz Real AG), Klaus Betz (Württembergische Lebensversicherung AG), Gerhard Lehner (Savills Investment Management), Torsten C. Wesch (redos institutional GmbH), Dr. Ulrich von Creytz (Deutsche Asset & Wealth Management), Dr. Christoph Schumacher (Union Investment Institutional Property GmbH), Norman Fackelmann (Bayerische Versorgungskammer), Fabian Klingler (Aberdeen Asset Management Deutschland AG), Martin Eberhardt FRICS (Bouwfonds Investment Management Deutschland GmbH) Themen: Elf renommierte Investoren geben einen Ausblick auf ihre Immobilienstrategie für das Jahr 2016. Sie nehmen Stellung dazu, welche Nutzungsarten sie vornehmlich suchen, welche Investitionsstrategien sie verfolgen und in welchen Städten sie Investitionen planen. Darüber hinaus gibt Feri einen Überblick über die wichtigsten Markttrends für das kommende Jahr. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 24. Februar 2016 im Steigenberger Hotel Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Neue Zuwanderung, Demografie und Immobilienmarktprognose Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an institutionelle Investoren, Family Offices, Finanzierer sowie an Bestandshalter von Einzelhandels-, Wohn-, Büro- und Logistikimmobilien. Referenten:   Dr. Reiner Braun (empirica), Prof. Dr. Michael Voigtländer (Institut der deutschen Wirtschaft Köln e.V.), Manfred Binsfeld (FERI EuroRating Services AG), Jörg Lehnerdt (BBE Handelsberatung), Dr. Markus Cieleback (PATRIZIA Immobilien AG) Themen: Fast alle Prognosen zur Demografie gingen davon aus, dass es eine jährliche Nettozuwanderung von 100.000 bis maximal 200.000 Personen gibt. Allein in den Jahren 2013/2014 betrug der Wanderungsüberschuss jedoch schon etwa 800.000 Menschen, also mehr als doppelt so viel wie in der Prognose 10



„höhere Zuwanderung“ und mehr als vier Mal so viel wie in der Prognose „geringere Zuwanderung“ unterstellt. Für 2015 wird allein mit 800.000 bis 1.000.000 Flüchtlingen gerechnet. Nicht alle werden bleiben. Aber es wird deutlich, dass die „Basisprognosen“ mit 100.000 bis 200.000 sehr, sehr weit an der Realität vorbeigehen. Was sagen professionelle Prognostiker dazu? Müssen die bisherigen Prognosen wirklich radikal revidiert werden? Und was bedeutet dies für die einzelnen Assetklassen? Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 10. Dezember 2015 im Maritim Hotel in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Eigenkapital, Mezzanine-Kapital und andere Finanzierungshilfen für Projektentwickler Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an weitere Mezzanine-Geber, Projektentwickler und Bauträger. Für Family Offices sowie Banken und andere Finanzierer ist diese Veranstaltung ebenfalls interessant. Referenten:   Harald Decker (Talanx Immobilien Management GmbH), Robin Frenzel (Engel & Völker Capital AG), Moritz Eversmann (VIVUM GmbH), Christian Iwansky (Peter Möhrle Holding), Julian Oertzen (EXPORO AG), Maik Rissel (Marcard, Stein & CO AG), Dr. Peter M. Mutscheller (KAIRONOS Invest AG), Bernhard Klinger (BauFinanzWerk AG), Thomas Anton (antonreal), Tassu M. Degen (DERECO) Themen: Bei dieser Veranstaltung stellen sich zehn Finanzierer vor, die Eigenkapital bzw. Mezzanine-Kapital für Projektentwickler zur Verfügung stellen. Sie sprechen unter anderem darüber, welche Art von Projekte sie finanzieren, welches Mindest-Projektvolumen vorliegen muss und wieviel Eigenkapital der Projektentwickler mitbringen sollte. Außerdem nehmen sie Stellung zu der Frage, mit welchen Verzinsungskomponenten zu rechnen ist und welche Kopplungsgeschäfte sie Entwicklern auferlegen. Aber auch viele weitere Fragen rund um das Thema Finanzierungshilfen werden beantwortet. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 26. November 2015 im Steigenberger Hotel Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Wohnungsneubau in Berlin: Die interessantesten Projekte Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Investoren, die in Berlin in den Wohnungsneubau investieren wollen. Zudem sollten Projektentwickler aus Berlin kommen, die sich einen aktuellen Marktüberblick verschaffen wollen. Referenten:   Andreas Schulten (bulwiengesa AG), Marc F. Kimmich (COPRO Gruppe), Reinhold Knodel (Pandion AG), Alexander Happ (Buwog Group), Christoph Gröner (CG Gruppe), Dr. Michael Held (Terragon Investment GmbH), Helmut Kunze (NCC Deutschland GmbH), René Richter (Kondor Wessels Holding GmbH), Dietrich E. Rogge (Rockstone Real Estate GmbH & Co. KG) 11



Themen: Die Referenten stellen ihre aktuellen Wohnung-Neubau-Projekte in Berlin vor. Unter anderem setzen sie sich mit den Herausforderungen bei der Grundstückssuche sowie bei der Abstimmung mit Behörden und Bezirksversammlungen auseinander. Auch über aktuelle Käufergruppen, Finanzierung sowie Vermarktungs-, Kommunikations- und PR-Strategien wird gesprochen. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 27. Januar 2016 im Maritim proArte Hotel in Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]



HAMBURGER IMMOBILIENRUNDE Wohnungsneubau in Hamburg: Neue Marktzahlen und die 10 interessantesten Projekte Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an institutionelle Investoren und Family Offices, die in Hamburg investieren wollen. Außerdem an weitere Bauträger/ Projektentwickler, Banken und andere Finanzierer, Makler/ Transaktionsberater/ Vertriebe und an Architekten. Referenten: Andreas Schulten (bulwiengesa AG), Florian Sauer (ECE Office Traffic Industries GmbH), Peter Jorzick (Hamburg Team Gesellschaft für Projektentwicklung mbH), Fabian von Köppen (Garbe Immobilien-Projekte GmbH), Ralph Müller (Die Wohnkompanie Nord GmbH), Henrik Diemann (Metropol Grund GmbH), Norbert Schumacher (NCC Deutschland GmbH), Sven Göller (Patrizia Immobilien AG), Marcus Keller (BPD Immobilienentwicklung GmbH), Tomislav Karajica (Imvest Projektentwicklung GmbH), Dr. Uwe Heimbürge (Neue Lübecker Norddeutsche Baugenossenschaft eG) Themen: Die Referenten stellen aktuelle und geplante Wohnungs-NeubauProjekte in Hamburg vor. Sie sprechen darüber wie die Genehmigungsprozesse und Abstimmung mit den Behörden verliefen, was die Alleinstellungsmerkmale der Projekte sind, wer die Käufer sind und wie die Vermarktung erfolgt. Außerdem wird dargelegt, wie die Preisgestaltung aussieht, wann der Grundstückskauf erfolgte, wie die Inanspruchnahme von Fördermitteln ablief und wie die Kommunikation, PR und Marketing ablaufen. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 2. Dezember 2015 im Steigenberger Hotel Hamburg statt. Programm anfordern unter: [email protected]  



BERLINER IMMOBILIENRUNDE Immobilienstrategien von Stiftungen Zielgruppen: Diese Veranstaltung richtet sich an Stiftungen und Family Offices sowie Projektentwickler, Bestandshalter von Immobilien, Fondsgesellschaften und Transaktionsberater. Referenten:   Dr. Christoph Mecking (Institut für Stiftungsberatung), Dr. Kevin Schaefers (FERI Institutional & Family Office GmbH), Dr. Christoph Pitschke (Deutsche Oppenheim Family Office AG), Michael Dittrich (Deutsche Bundesstiftung Umwelt), Prof. Dr. Julius H. Schoeps (Moses Mendelssohn Stiftung), Reiner Nittka (GBI AG), Dr. Harald Schneider (Stiftung „Erinnerung, Verantwortung und Zukunft“), Khalid M. Saidi (Losito Kressmann-Zschach Foundation), Georg Heinze (Aachener Grundvermögen 12



Kapitalverwaltungsgesellschaft mbH) Themen: Stiftungen stocken ihren Immobilienanteil derzeit massiv auf. Bei dieser Veranstaltung lernen Sie sowohl Vertreter von Stiftungen kennen, die über ihre Immobilienstrategien referieren, als auch Unternehmen und Berater (z. B. Feri und Deutsche Oppenheim), die Stiftungen bei der Immobilienanlage beraten. Mit dieser Veranstaltung setzen wir unsere Veranstaltungsreihe fort, bei der bereits namhafte Family Offices und institutionelle Investoren referiert haben. Diesmal stehen jedoch erstmals Stiftungen im Mittelpunkt. Termin: Die Sonderveranstaltung findet am 19. Januar 2016 im Maritim proArte Hotel Berlin statt. Programm anfordern unter: [email protected]  



6. Real Estate Conference Das multidisziplinäre Programm aus Vorträgen, Workshops und einer Podiumsdiskussion beinhaltet u. a. folgende Themen: Neue Herausforderungen an den Immobilienund Kapitalmärkten, Investmenttrends und Investitionsmöglichkeiten, steuerliche und regulatorische Rahmenbedingungen und die Sicherstellung von Transparenz. Termin: Die 6. EY Real Estate Konferenz findet am 24. November 2015 im EY Office München statt. Unter diesen Links finden Sie das Programm und das Anmeldeformular.



1. Real Estate Funds Conference Auf unserer 1. Real Estate Funds Conference haben Sie die einmalige Gelegenheit, sich mit EY-Beratern aus 14 verschiedenen Ländern direkt auszutauschen. Zusätzlich bieten wir Ihnen die Gelegenheit, mit EY-Spezialisten, insbesondere mit den ausländischen EY-Beratern, im Zeitraum vom 24. bis 26. November Termine zu vereinbaren. Termin: Die 1. EY Real Estate Funds Conference findet am 25. November 2015 im EY Office München statt. Unter diesen Links finden Sie das Programm und das Anmeldeformular. Immobilien-News der Woche: Nur mit „Kommentar – von Dr. Rainer Zitelmann“ gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Herausgebers wieder. Verantwortlich: Dr. Rainer Zitelmann. Die Richtigkeit der Darstellung von Fakten in Presseartikeln wird nicht geprüft. Copyright der IMMOBILIEN NEWS DER WOCHE: Dr. ZitelmannPB. GmbH, Rankestraße 17, 10789 Berlin. Kopien oder Weitergabe als E-Mail ohne vertragliche Vereinbarung mit der Dr. ZitelmannPB. GmbH verstoßen gegen das Urheberrecht. Dr. ZitelmannPB. GmbH: Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit 15 Jahren das führende Beratungsunternehmen in Deutschland für die Positionierung und Kommunikation von Immobilien- und Fondsunternehmen. Sie berät nationale und internationale Kunden in den Bereichen strategische Presseund Öffentlichkeitsarbeit, Kapitalmarktkommunikation und Positionierung. Zu den weiteren Tätigkeitsfeldern zählen die Erstellung von Leistungsbilanzen und Geschäftsberichten, Studien und Researchdokumenten sowie Konzeption und Texterstellung von Kundenzeitungen, Newslettern, Internetauftritten und Broschüren. Die Dr. ZitelmannPB. GmbH unterstützt den Markteintritt von ausländischen Unternehmen in Deutschland und vermittelt für Immobilienund Fondsunternehmen Kooperationen. Ausführliche Informationen über das Leistungsspektrum und Referenzen von Kunden der Dr. ZitelmannPB. GmbH finden Sie unter www.zitelmann.com oder können Sie unter [email protected] anfordern.
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47-15news Immobilien-News der Woche (47. KW) - PB3C 

Auch der FFO je Aktie habe im Vorjahresvergleich einen. Sprung um .... Das hieraus resultierende Risiko werde so immer weniger wahrgenommen. Wer bei den ... (Commerz Real AG), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG),.
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Immobiliennews der Woche Ausgabe 7-2015 - PB3C 

16.02.2015 - Euro zu kaufen. Derweil ... Gehen Sie online und nutzen Sie die Macht der vira- ... Dissertation zufolge fast vier Mal hÃ¶her als durch Aktien.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

PR-Berater, Redakteur (m/w). Die Dr. ZitelmannPB. ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/. Immobilien-News der Woche:.
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Immobiliennews der Woche, Ausgabe 4-2015 - PB3C 

Referent: Sven Carstensen (bulwiengesa AG), Peter Hofer (Wilma Wohnen SÃ¼d. GmbH) ... Die Stellenanzeigen finden Sie unter www.zitelmann.com/karriere/.
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

fÃ¼r Einzelhandelsimmobilien sind, dann machen Sie doch mal einen Test: ...... Hill Capital LLC), Klaus Betz (WÃ¼rttembergische Lebensversicherung AG).
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Berlin habe dabei im Fokus der Transaktionen gestanden. ..... (F/ ai-consult â€“ architektur und immo consulting), Andreas Tornow (Tornow.
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15-14news Immobilien-News der Woche (14. KW) - PB3C 

07.04.2014 - Aber kann man einem Mieter, der jetzt mit einem alten Mietvertrag fÃ¼r 4,80 Euro in einem ... werden. Hamburg: Zahl der in den Verkauf gegangenen ... Fortress habe Aktien der Gagfah im Wert von 330 Mio. Euro verkauft und ...
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - nach Ansicht von Joachim Stumpf von der BBE Handelsberatung daran, dass ... 2,33 Aktien. Acht Prozent der Aktien seien noch im Streubesitz.
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KW 47 

mit Kartoffel-Gurken-Salat (K) K-S. Obst. GemÃ¼se-Sticks. Dienstag Ã¼|Backerbsensuppe (ADG). GrieÃŸbrei (G) mit Zimt 8 Zucker. F. L WÃ¼rstchen (1,23) in Paprika- ...
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KW 47 

Das MenÃ¼ & interessante Rezepte kann auch im Internet auf unserer Homepage oder bei Facebook nachgelesen werden. Ã„nderungen vorbehalten!
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18-14news Immobilien-News der Woche (17. KW) - PB3C 

28.04.2014 - se ihren Ã¼brigen AktionÃ¤ren eine Abfindung oder eine Garantiedividende zah- len. FÃ¼r Letztere hÃ¤tten sich die Unternehmen auf einen Betrag ...
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

nen biete den AktionÃ¤ren von LEG 3,3 eigene neue Aktien je LEG-Papier. Aktuell .... Handelsberatung auf WALLSTREET ONLINE am 24.9. Kommunen .... Veranstaltung lernen Sie sowohl Vertreter von Stiftungen kennen, die Ã¼ber ihre.
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39-15news Immobilien-News der Woche (39. KW) - PB3C 

Die Dr. ZitelmannPB. GmbH ist seit 15 Jahren das fÃ¼hrende Beratungsunternehmen in Deutschland fÃ¼r die. Positionierung und Kommunikation von Immobilien- ...
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel fungiere. Kelber .... Kauf der Aktie von TAG Immobilien und sehe das mittelfristige Kursziel bei .... wohl einen Teil mieten und einen kaufen wolle.
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37-14news Immobilien-News der Woche (36. KW) - PB3C 

Dirk Götz (JP Beteiligungsgesellschaft mbH), Heinz Hatzesberger (ARES. Analysis Real Estate GmbH), Dr. Matthias Hubert (sontowski & partner group),.
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16-14news Immobilien-News der Woche (15. KW) - PB3C 

14.04.2014 - cherung, weil die positive Marktentwicklung allein jetzt nicht mehr als Werthebel ... Immobilienaktien und der Entwicklung des Branchenindex Dimax von .... Die Fondsmanager mÃ¼ssten alle Immobilien verkaufen â€“ aber die.










 


[image: alt]





Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - Hellersdorf. Im Bezirk Lichtenberg hÃ¤tten die Angebotsmieten um 12,2% zuge- ..... Georg Rips (Deutscher Mieterbund e.V.). Themen: Bei der ...
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Immobiliennwes der Woche Ausgabe 5-2015 - PB3C 

02.02.2015 - ckelt Strabag Real Estate fÃ¼r Erste Immobilien und Kapitalgesellschaft die Heim- feld Terrassen. Der Projektentwickler errichte seit Januar 2014 auf dem 8.900 qm groÃŸen Areal 113 Mietwohnungen mit 60 bis 130 qm und 23 StadthÃ¤user zur.
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46-15news Immobilien-News der Woche - PB3C 

Immobilien-News der Woche (46. KW). Hrsg. von der Dr. ZitelmannPB ... Den Vonovia-Anteilseignern rate er zum direkten Erwerb der Deutsche-Wohnen-Aktien.
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28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - beraten werden. ... Modernisierungsumlage bremsen die Unternehmen aus. ... GdW-Unternehmen eine ErhÃ¶hung ihrer Investitionen planen.
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28-14 Immobilinenews der Woche - PB3C 

07.07.2014 - Die Stimmung der Immobilienaktien-Analysten fÃ¼r die kommenden drei Monate fÃ¤llt zurÃ¼ckhaltend aus .... Gastbeitrag auf CASH ONLINE am 2.7. Zu den .... wirklich? Wir kÃ¶nnen aus Niederlagen nur dann lernen, wenn wir die.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

10.12.2018 - ... Jahren wieder ein Fernzug vom Geraer Hauptbahnhof abgefahren. ... Familienkutsche oder Kleinwagen: Fünf Würzburger Gründer wollen.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

11.02.2019 - Der Elektroautobauer Tesla hat rund 150 Angestellte einer ... Damit hat Tesla das .... Banksysteme AG, Sangui Biotech International Inc.
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Schlagzeilen der letzten Woche 

25.03.2019 - von Deutscher Bank und Commerzbank wollen nach einem Bericht des "Handelsblatts" ..... United Internet AG, VITA 34 AG, Varta AG, Vossloh.
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